
Bericht über die Exkursion der Klasse 10b nach Regensburg 

 

Wir, die Klasse 10b, durften vom 25.07. – 

27.07.2022 auf Exkursion nach Regensburg fahren. 

Von Kaufering aus ging es mit dem Zug und dem 9-

Euro-Ticket über München nach Regensburg. Nach 

unserer Ankunft erkundeten wir die Innenstadt auf 

eigenen Wegen, nachmittags durften wir eine 

detaillierte Stadtführung genießen. Glücklicherweise 

war deren Motto Verborgene Orte und so konnten 

wir in alte Kellergewölbe oder steinerne Wachtürme 

mit dicken Mauern vor der Hitze flüchten. Der erste 

Tag klang bei einem gemeinsamen Abendessen im Regensburger Weißbräuhaus aus. 

Am nächsten Tag starteten wir nach einem üppigen Frühstück mit dem Bus in Richtung Walhalla. Die 

Besichtigung der Ruhmeshalle gestalteten wir sehr abwechslungsreich, indem wir in 2er-Teams kurze 

kreative Vorträge über unsere persönlichen Lieblingsbüsten hielten. In der anschließenden Mittagspause 

ließen wir uns bei einem Picknick alle möglichen vorher eingekauften Leckereien schmecken, um 

anschließend, gut gestärkt, das Haus der Bayerischen Geschichte zu besuchen. Dort erfuhren wir in einer 

Führung geschichtliche Inhalte über die Gründung des Bayerischen Königreichs bis ins Jahr 2015. Später 

konnten wir uns selber noch etwas umsehen und uns in die Themen vertiefen, die uns besonders 

interessierten. Trotz der Möglichkeit der individuellen Abendgestaltung blieb die Klasse zusammen und 

verbrachte lustige Stunden in der abendlichen Stimmung am Donauufer.  

Bevor die Rückfahrt anstand, besuchten wir am letzten Tag noch das Kunstforum Ostdeutsche Galerie, 

wo wir in Kleingruppen die Spuren deutscher Künstlerinnen und Künstler in Mittel- und Osteuropa fanden. 

Mit dem Zug ging es danach zurück nach Kaufering, was wieder reibungslos lief und sinnbildlich zeigt, 

wie unproblematisch, entspannt und perfekt die Exkursion nach Regensburg war. Abschließend können 

wir als Klasse 10b sagen, dass wir dankbar für die Möglichkeit sind, unser gemeinsames Schuljahr so 

schön abrunden zu können. 

Vilja Fischer, Gustav Sikora 


